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Dritter Spieltag in Sofia am 08.03.2012 

Was für ein Tag! 

Bereits gegen Mitternacht gab es für uns das erste Ereignis. Wir langen in unseren 

Betten und sammelten bereits Kraft für den nächsten anstrengenden Tag, als uns 

unerwartet das Zimmertelefon aus dem Schlaf riss. Die Hotelrezeption teilte mir mit, 

dass unser vermisstes Gepäckstück gerade eingetroffen sei. Ich bin sofort runtergerannt 

und konnte es kaum glauben. Pawels Cue stand wahrhaftig vor mir!  

 

Damit hatte keiner von uns mehr gerechnet. Auch die Jungs freuten sich sehr, dass 

diese Last, die uns irgendwie doch alle beeinflusst hatte, nun abgefallen war. 

Am nächsten Morgen hatte Lukas sein letztes Gruppenspiel gegen Jamie Clarke. Schon 

vor dem Match stand jedoch fest, dass Lukas die Gruppenphase überstanden hatte. Der 

Waliser spielte konstant gutes Snooker mit Breaks von 66 und 79 und konnte seine 

Leistung im Tagesverlauf sogar noch steigern. Lukas verlor recht deutlich mit 3:0, nahm 

sich jedoch fest vor, seine Leistung in den folgenden Partien zu steigern. 

Um 12 Uhr konnte Pawel mit eigenem Cue gegen Dominik Scherübl an den Tisch. 

Beide Kontrahenten kamen nur sehr stockend ins Spiel, sodass es oft zerfahrene Bilder 

und langatmige Frames waren. Erschwerend kam hinzu, dass mitten im Match der 

Feueralarm losging und wir für kurze Zeit die Arena verlassen mussten, bis sich 

herausstellte: Falscher Alarm. Als es das Bild jedoch kurz darauf einmal hergab, konnte 

Pawel ein Break von mehr als 50 Punkten erzielen und gewann die Partie mit 3:1. 
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Es stand nun fest, dass alle deutschen Vertreter sicher aus ihren Gruppen waren und es 

nun richtig um die Wurst gehen konnte. Jede fortan verlorene Partie würde das 

Ausscheiden aus dem Turnier zur Folge haben. Aus diesem Grund warteten wir 

gespannt auf die Bekanntgabe der folgenden Matches. Die Gruppenersten (12 Spieler) 

und 4 Gruppenzweite wurden automatisch in das Feld der letzten 32 gesetzt. Unsere 

Jungs mussten jedoch alle die Zwischenrunde spielen. 

 

Nach der Bekanntgabe stand fest, dass Michael auf Artem Smagin treffen würde. Der 

Druck war enorm und verursachte bei Michael scheinbar regelrechte Ladehemmungen. 

Die Bälle wollten einfach nicht so laufen, wie er es sich wünschte. Michael verlor sein 

Spiel mit 3:1 und schied leider aus. Nichtsdestotrotz konnte er im Turnierverlauf unter 

Beweis stellen, dass er ein würdiger deutscher Vertreter in einem hochklassig besetzten 

Turnier war. Tolle Leistung!!! 

Pawel traf in seiner Begegnung auf den Belgier Nicky Godeyne. Mit Breaks von 22 und 

36 im ersten Frame wurde klar, dass hier ein Sieg in der Luft lag. Im 4. Frame gelang 

ihm dann eine entscheidende 20 auf die letzten Farben. Pawel gewann die Partie mit 

3:1 und durfte in das Feld der letzten 32 rücken. 

Simon wurde dem Bulgaren Dimitar Mehandzhiyski zugelost. Bereits im ersten Frame 

konnte man auch unserem 14-Jährigen den Druck anmerken. Sein bisher 

unbeschwertes Spiel wich zunehmender Unsicherheit. Er lochte gute Bälle, doch blieben 

die Breaks meist aus. Am Ende reichte es einfach nicht und er verlor leider mit 3:1. Wir 

dürfen nicht vergessen, dass es der erste internationale Auftritt des jungen Berliners war 

und er hier ein tolles Turnier gespielt hat. Allein der Sieg gegen Darryl Hill zeigt, dass 

hier ein großes Talent heranwächst. Wir werden Simon sicher häufiger in der nächsten 

Zeit sehen. Eine super Leistung und ich bin stolz, dass ich mit ihm trainieren darf!!! 
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Lukas hatte ein schweres Los, denn er bekam einen gewohnt starken Gegner aus Irland 

ab. Lukas konnte Karl Fitzpatrick mit seinem konsequenten Spiel jedoch sehr gut 

ausbremsen. Es war ein wenig irritierend, in welcher Geschwindigkeit der Ire um den 

Tisch jagte, doch ließ das Lukas völlig kalt. In den richtigen Situationen gelangen ihm 

immer wieder wichtige Breaks, wie eine 51 im 4. Frame. Lukas katapultierte den Iren mit 

3:1 aus dem Turnier. 

Im Feld der letzten 32 traf Pawel auf Maor Shalom. Nach anfänglich gutem Spiel von 

Pawel in den ersten beiden Frames, schaltete der gegnerische Spieler aus Israel jedoch 

ein paar Gänge höher. Mit zum Teil fragwürdigem, aber erfolgreichem Lochspiel gewann 

Maor die Partie erstaunlicherweise noch mit 4:2. Trotz des Umstandes, dass Pawel mit 

fremden Cues spielen musste, zeigte er wiederholt sein technisch erstklassiges Spiel. 

Eine super Leistung im Turnier von Pawel, die unser aller Respekt verdient. 

Die schwerste Begegnung hatte Lukas gegen Eden Sharav und das auch noch spät am 

Abend nach einem langen und anstrengenden Tag. Die Anstrengung war dem Schotten 

jedoch in keiner Weise anzumerken. Bereits im ersten Frame konnte Lukas nur 

zusehen, wie Eden den Tisch mit einer scheinbar völlig lässigen 105 klärte. Die weiteren 

Frames verliefen ähnlich. Eine weitere 85 von ihm zeigte, dass die Schotten nicht 

umsonst vermehrt in der Weltspitze vertreten sind. Lukas verlor glatt 4:0 und 

kommentierte seine Niederlage: „Ich habe doch nur 3 blöde Fehler gemacht!“ was zeigt, 

wie hoch das Niveau hier ist. Im Turnierverlauf hat mich Lukas absolut überzeugt. Er hat 

konsequentes Snooker gezeigt und viel Biss bewiesen. Spitze Leistung!!! 
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Zusammenfassend kann ich sagen, dass unsere Jungs hier wirklich tolles Snooker 

gespielt haben. Alle waren absolut würdige deutsche Vertreter! Wir hatten bisher sehr 

viel Spaß zusammen, was sich sicherlich auch in den verbleibenden Tagen nicht ändern 

wird ;-) 

An dieser Stelle möchte ich den Menschen danken, die unseren Jungs die Möglichkeit 

gegeben haben, an dieser Europameisterschaft teilzunehmen!!! 

In den kommenden Tagen werden wir uns hier noch von den Anstrengungen der letzten 

Tage erholen und uns die hochkarätigen Matches der übrigen Spieler ansehen. Schon 

morgen stehen großartige Begegnungen an, so zum Beispiel: 

Shane Castle – Ross Muir 

Michał Zieliński – Scott Donaldson 

 

Wir werden euch auch morgen über unsere Erlebnisse hier auf dem Laufenden halten, 

doch werden vorerst komatös ins Bett fallen. 

 

Liebe Grüße aus Sofia und bis morgen… 

Nicolas Prause, als Betreuer 

und die bekloppten Ballsenker 

Simon Lichtenberg 

Pawel Leyk 

Michael Betzinger 

Lukas Kleckers 


